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Zielgruppe

Die Hilfeform richtet sich an Kinder/Jugendliche, die 
durch besondere Lebensumstände/Lebensbedingungen 
in ihrer Entwicklung benachteiligt beziehungsweise 
gefährdet sind, und deren Familien. 

Aufnahmekriterien

Das Aufnahmealter dieser Gruppe ist für Kinder im 
Alter von 5 bis 16 Jahren. Das Intensivangebot für 
zwei besonders verhaltensauffällige Kinder gilt bis zu 
einem Aufnahmealter von 12 Jahren und richtet sich 
vor allem an Kinder mit folgenden Problemlagen:
 Vermeidungsverhalten
 dissoziales Verhalten
 aggressives Verhalten
 psychiatrische Störungsbilder 
 nicht altersgemäß entwickelter Umgang mit Normen 

und Regeln
 sexuelle Auffälligkeiten

 Schulproblematik
 Gewalterfahrung und traumatische Erlebnisse, u. a. 

sexueller Missbrauch
 ADS/ADHS

Unser Auftrag

Das pädagogische Team der Gruppe Leuchtfeuer 
sieht es als seinen Auftrag, den Kinder/Jugendlichen 
einen strukturierten Tagesablauf zu bieten, und stellt 
das gemeinsame Leben in den Vordergrund. Familien-
ähnliche Strukturen sollen geschaffen werden. Den 
Bewohnern werden Regeln und Normen vermittelt, die 
ein Zusammenleben voraussetzt. 
Partizipation gehört zu den Säulen unserer Arbeit: 
Die Kinder gestalten Gruppenräume und den Garten 
gemeinsam und halten sie in Ordnung. Jedes Kind 
bekommt bestimmte Verantwortlichkeiten in Form von 
täglichen und wöchentlich anfallenden Diensten. Auch 
eine Mitbestimmung der Klienten bei Entscheidungen 
und Planungen sehen wir als einen wichtigen Teil der 
Entwicklung eines jeden an. 
Durch die Zugehörigkeit an einen christlichen Träger 
wird auch diese Vermittlung in den täglichen Alltag mit 
eingebaut.
Vorrangiges Ziel der Unterbringung soll die Rückfüh-
rung in das Familiensystem sein oder die Vermittlung 
in andere Betreuungsformen, z. B. Erziehungs stellen. 
Bei Bedarf besteht auch die Möglichkeit von An-
schlussmaßnahmen in unserer Einrichtung.

Raumangebot

Die Gruppe Leuchtfeuer ist als eine von sieben Wohn-
gruppen auf dem Stammgelände in Brüggen angesiedelt. 
In den Wohnräumen der Gruppe bewohnt jedes Kind/
jeder Jugendlicher ein eigenes Zimmer. Die Privat-
sphäre jedes Einzelnen steht im Vordergrund. 

Die Gruppe Leuchtfeuer ist 
eine heterogene Gruppe und 
bietet neun Kindern einen 
mittel- bis langfristigen Ort 
zum Aufwachsen und Ent-
wickeln. Es handelt sich um 
eine vollstationäre Hilfeform 
mit zwei integrierten 
Intensivplätzen. Betreut 
werden die Kinder und 
Jugendlichen durch ein 
pädagogisch qualifi ziertes 
Team, welches in einem 
Schichtdienstsystem arbeitet 
und durch eine erfahrene 
Teamleitung begleitet wird.
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Begleitung der Hilfeplanung. Dieses System ermöglicht
den Mitarbeitern ein intensives Fallverständnis und 
engen Kontakt zum Herkunftssystem.

Intensivbetreuung 0,97 Mitarbeiter pro Klient; Regel-
betreuung 0,57 Mitarbeiter pro Klient.

Pädagogische Leistung

Die Mitarbeiter der Gruppe Leuchtfeuer richten ihre päda-
gogische Arbeit mit Engagement und Einfühlungsver-
mögen, orientiert an den Problemen, Bedürfnissen, 
Fähigkeiten und Möglichkeiten des einzelnen Kindes, 
aus. Die Kinder werden in ihrer Individualität angenom-
men und entsprechend gefördert. Ihre Verhaltens weisen 
verstehen wir als Hilferuf oder erlernte Über lebens stra-
tegie in Krisen oder krankmachenden Lebensumständen.
Wir bauen Beziehungen zu den oftmals sehr bindungs-
gestörten Kindern auf, wahren aber auch professionelle 
Distanz bei akzeptierender, verstehender und nicht 
konkurrierender Haltung zur Familie des Kindes. Wir 
arbeiten mit dem Familiensystem, damit wir die Familien-
dynamik verstehen und konstruktiv beeinfl ussen kön-
nen. Wir entwickeln zusammen mit dem Kind und nach 
den fallspezifi schen Möglichkeiten mit dem Familiensys-
tem gemeinsam Lösungsstrategien. Die Mitarbeiter der 
Gruppe bieten den emotionalen Bezugsrahmen, der 
Zugehörigkeit vermittelt und in dem selbstständige, 
eigenverantwortliche und sozialorientierte Hand-
lungsweisen erprobt und erlernt, aber auch Defi -
zite aufgearbeitet werden dürfen.
Weiterhin sehen wir es als unsere Aufgabe an, 
die Jugendlichen durch ein speziell auf jeden 
Einzelnen gestaltetes Verselbstständigungskon-
zept auf das Erwachsen-werden vorzubereiten. 
Egal, ob der Weg nach dem Gruppenleben in 
eine eigene Wohnung oder eine weitere Hilfe-
form geht, sehen wir es als notwendig an, die 
Jugendlichen auf diesem Weg zu begleiten.

Im Mittelpunkt der Gruppe befi ndet sich ein großes 
Esszimmer, das den Bewohnern und den Mitarbeitern 
als sozialer Treffpunkt dient. Dort werden die Mahl-
zeiten gemeinsam eingenommen; außerdem dient er 
als Raum der gemeinsamen Freizeitgestaltung. Es 
gibt darüber hinaus ein Spiel- und Wohnzimmer.
Im gruppeneigenen Garten lassen sich vor allem in 
den Sommermonaten gemeinsame Stunden verbrin-
gen, beispielsweise mit Grillabenden.
Das Außengelände der Einrichtung bietet den Kinder/
Jugendlichen eine Vielzahl an Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung und auch zur individuellen Förderung.
 Klettergarten
 Freizeithof mit Dartscheiben, Kicker, etc.
 Skaterbahn
 Spielplatz
 Fußballplatz und Basketballfeld
Darüber hinaus gibt es zahlreiche Möglichkeiten zur 
Begegnung mit der Natur. Die Einrichtung ist umgeben 
von Wäldern und Seen und bietet den Kindern ausrei-
chend Möglichkeit zu Spaß und Bewegung.

Unser Team

Das pädagogische Team der Gruppe Leuchtfeuer be-
steht aus insgesamt neun Mitarbeitern und einer Haus-
wirtschaftskraft.
Das Team setzt sich aus einem Teamleiter, zwei Sozial-
pädagogen, vier Erziehern, einer studentischen Hilfskraft 
und einem Auszubildenden zum Erzieher zusammen. 
Unser Team bietet ein hohes Maß an Empathie und 
dennoch eine klare, gerade Linie, die den Kindern und 
Jugendlichen einen klaren Rahmen bietet.
Individuelle Stärken und Unterschiede zeichnen so jeden
Mitarbeiter aus und geben den Bewohnern einen 
geschützten Ort zum Aufwachsen.
Nach einem Bezugsbetreuersystem im Sinne einer Ver-
antwortungsträgerschaft fi ndet jede Fallführung statt und 
gestaltet so eine zuverlässige und personenbezogene 

Wir wecken bei den 
Kindern neue Interessen, 
entwickeln gemeinsam mit 
ihnen Perspektiven und 
helfen ihnen, eigene Fähig-
keiten und Stärken zu 
entdecken und somit 
Vertrauen zu sich selbst 
zu fassen.
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Dilborner Straße 61, 41379 Brüggen
Fon 02163 9540-0, Fax 02163 9540-99
E-Mail info@dilborn.de

Schloss Dilborn - Die Jugendhilfe ist eine Einrichtung in Trägerschaft 
der Maria Hilf NRW gGmbH. Die Maria Hilf NRW gGmbH ist ein 
Unternehmen der Maria Hilf Gruppe.

HIER KÖNNEN SIE UNS
ERREICHEN
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